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FRAKTION Bündnis 90 /Die Grünen 

Heidelberg, 21.01.2020 

Sachantrag zu TOP 4.1. des SEVA am 22.01.2020 

Wir beantragen die Prüfung folgender Vorrang-Änderungen im Bereich Steigerweg, Dantestraße, Gais-
bergstraße und Eisengreinweg 

1. Radverkehr stadtauswärts: Der Radverkehr bekommt Vorrang an der Querung des Steigerwegs (Auto-
verkehr bergauf) zum Eisengreinweg.

2. Radverkehr stadtauswärts: Der Radverkehr bekommt Vorrang bei der Querung der Dantestraße (Auto-
verkehr bergab).

3. Radverkehr stadteinwärts: Die Autospur des Steigerwegs bergab bleibt von der Eisenbahnbrücke bis
zur Einmündung Dantestraße einspurig. Der zweite (westliche) Fahrstreifen wird vom Radverkehr im
Zwei-Richtungsverkehr genutzt.

Begründung 
Die Radverkehrszählstellen an der Gaisbergstraße und an Liebermannstraße zeigen im Schnitt über 
5000 Radfahrer*innen werktäglich auf. Zwischen beiden Zählpunkten gibt es klare Nutzungsbeziehungen. 
Man kann also davon ausgehen, dass der Radverkehr in diesem Bereich deutlich überwiegt. 
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